
Für uns steht damit der Ting für eine Beratung von Gleichen unter Gleichen; es existiert kein Unterschied und jeder ist Gleich-
berechtigt. Ziel einer solchen Ratssitzung ist der Konsens - also auf eine Lösung zu finden, welche jeder leben kann und leben will 
- im Ting wird die Eigenverantwortung effektiv gelebt. 
Es geht um ein Leben im Einklang, im würdevollen Miteinander 
( statt dem ewigen Konkurrenzkampf oder Geschlechter- bzw. Generationenkampf ): ein Leben in Harmonie ! 

Das Besondere dieser Genossenschaft: sie ist die Lösungen über alle Ländergrenzen hinweg.
 a) ihr Schwerpunkt ist: Selbsthilfe, Selbstverantwortung und Selbstverwaltung und damit ein Zusammenschluss von Personen, 
      die gleiche wirtschaftliche und soziale Interessen gemeinsam verfolgen
 b) bei jährlich stattfindenden Voll-/Generalversammlungen wird über jeden Groschen / Rappen Rechenschaft abgelegt; so wird  
     alles gemäß dem Willen der Genossenschafter verwendet  
 c) die Besonderheit gerade dieser, unserer TG  Ting Genossenschaft ist:  
     => die eigene Rechtfindung sowie die interne Leistungsverrechnung
     => unser Reglement sowie unser Sozialkodex 

Wir sind ein Netz(werk) auf Gegenseitigkeit von Menschen für Menschen 
=> diese Netz kann nicht nur Menschen auffangen, sondern jeder steht für den Anderen und alle füreinander ein 
      In jeder anderen Unternehmensform, außer der TG  Ting Genossenschaft ist der Inhaber Einzelkämpfer - wenn er ausfällt, läuft 
      nichts mehr - er kann sich langes krank sein nicht leisten. Dies gibt bei dieser Genossenschaft nicht, da kein Genossenschafter 
      allein für sich steht und es hier um ein  W I R, ein gemeinschaftliches nachhaltiges Handeln für eine  Z U K U N F T  für uns          
      alle in einer Sozialordnung   F Ü R E I N A N D E R   geht.

So ist die Gemeinschaft / die Genossenschaft das (Schutz)Dach(organisation) für alle Menschen, die sich hier zusammenfinden 

Wirtschafts-, Ausbildungs- und Finanzbereich

=> eigene Unternehmerförderung
=> eigene Gründerförderung
=> eigene Ausbildungsstätten ( Azubi )
Zukunft: eigene Versicherung ( Bank )

gesellschaftlicher und Sozialbereich

=> Ausbildungsstätten 
      wie Schulen ( Aufbau, Beruf )
       Fachhochschulen
=> eigene soziale Versorgungseinrichtungen
     

Folge: Erweiterung des Handels durch 
           eigenen direkten Wirtschaftskreislauf 

Bildung von Einkaufsgemeinschaften
Nutzung gemeinsamer Logistik und Distribution

Nutzung interner Kompetenzen und 
interner Outsourcing Möglichkeiten

durch die eigenen Ausbildungsstätten wird ohne Belastungen 
für den jeweiligen Unternehmer die Nachfolge gesichert

Wenn ein Bereiche zeitweise ( Saisonales Geschäft ) sich nicht 
trägt, wird innerhalb der Genossenschaft umgeschichtet, 
wodurch seine Existenz ungefährdet bleibt
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